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Bonnar Laws Programm
Freie Hand für Frankreich

London 22 Oktober Eig Drahtmeldung Jn politiſchen
Kreiſen gilt es als feſtſtehend daß Bonar Law nachdem ihn die
konſervative Partei zum Führer gewählt hat dem Könige einen
Beſuch machen und ihm eine Miniſterliſte vorlegen und die ſo
fortige Auflöſung des Parlamentes vorſchlagen werde Das neue
Miniſterium wird nach dem Evening Standard folgendes Pro
gramm aufſtellen Geringere Jnterventioninkonti
nentalen Angelegenheiten Freundſchaftund Entente
mit Frankreich als Grundlage der zukünftigen Kontinentalvpolitit
Englands Einſchränkung auswärtiger Unternehmungen nament
lich im Orient Entwicklung des Ueberſeemarktes beſonders in den
Kolonien Rückkehr zur alten Tradition der bürgerlichen Regie
rung und Parlamentsbildung Sparſamkeit in den Miniſterien
Wiederherſtellung der parlamentariſchen Kontrolle über die Aus
gaben Herabſetzung der Steuern beſonders der Einkommenſteuer
und der direkten Steuern Die Gruppen unter der Führung von
Lloyd George und Chamberlain werden ſich im Parlament wahr
ſcheinlich zuſammenſchließen eine Zuſammenarbeit die zur Bil
dung einer neuen Partei führen kann

Lloyd Georges Verkeidigung

London 22 Oktober Eig Drahtmeldung Jn einerMaſſenverſammlung hielt Lloyd George in Leeds ſeine zweite
große Rede Die Rede war bereits ganz auf den Wahlkampf ein

eſtellt und ging von dem Schlagwort aus daß Lloyd George auf
eiten des Volkes gegen die Geſahr die von herrſchſüchtigen Par
teien drohe kämpfen wolle Jm übrigen ſchilderte er eingehend
die Verdienſte die er ſich im Kriege und im Frieden um das Land
erworben habe Als eines der größten Verdienſte nahm er dabei
die Schaffung des Verſailler Vertrages für ſich in Anſpruch der
das Grundgeſetz der Freiheit für Millionen von Menſchen 2
geworden ſei Als die wichtigſten Vorzüge dieſes Vertrages be
zeichnete er die Gründung des Völkerbundes die Rückgabe von

ElſaßLothringen und die Entwaffnung von Mitteleuropa Die
größte Armee die die Welt jemals geſehen habe die Europa
einſchüchterte und den politiſchen Horizont verfinſterte liege dar
nieder Das engliſche Volk müſſe entſcheiden ob die Partei oder
die Nation an erſter Stelle komme Er trete für das Volk ein

er habe nie ſo ſchwer gearbeitet wie in den letzten Jahren
Jetzt habe er mehr Zeit da er zu den Erwerbsloſen gehöre Er
ſei bereit das Volk entſcheiden zu laſſen ob er ihm gut gedient
habe oder nicht Bonar Law habe ſich in die Lage eines Reiters

ebracht der das Pferd nicht am Zügel ſondern am Schwanze
alte

Verſchiebung der Hrienkkonferenz

Paris 23 Oktober Eig Drahtmeldung Der pPetit
Pariſien teilt mit daß Poincaré geſtern eine Note von Lloyd
George erhalten habe in der er eine Verſchiebung der Orient
konferenz vorſchlägt Die Zeitung ſchreibt daß die Argumente
Lloyd Georges bemerkenswert ſeien und daß deshalb eine Ver
ſchiebung um eine oder zwei Wochen zu erwarten ſei

KRuslands An prüche

London 23 Oktober Eig Drahtbericht Jm Foreigne
Office iſt eine neue Note Tſchitſcherins über die Orientfrage ein
zegangen die das Erſtaunen der Sowjetre ierung ausdrückt daß
hre erſte Note unbeantwortet geblieben iſt Die Note fordert

daß Rußland zur Orientkonferenz und nicht nur zur Meerengen
tonferenz eingeladen werde Die Abſicht der Konferenz Rußland
von der Orientkonferenz fernzuhalten werde einen Zuſtand
anſen der für den internationalen Frieden die ſchwerſten Ge
ahren in ſich berge Der Verſuch Rußland vor die vollendete

Tatſache zu ſtellen d h die Beſchlüſſe ohne ſeine Beteiligung zu
faſſen werde Rußland zwingen die Beſchlüſſe dieſer Konferenz
von vornherein nicht anzuerkennen

Reynauds vBeleiligungsvorſchlag

Paris 22 Oktober Bei der Jnterpellationsdebatte in
der franzöſiſchen Kammer hat der Abgeordnete Paul Reynaud
Kach Einwendungen Poineares gegen die von Reynaud emp
ohlene Verſtändigung mit den deutſchen Jnduſtriellen ein

Programm entwickelt das nach ſeiner Anſicht eher zum Ziele
hren würde Er führte dabei aus Deutſchland könne
ine Barzahlungen leiſten weil es nicht mehr exportieren

könne Die deutſche Jnduſtrie zeige nur eine Scheinblüte und
Nür öffentliche Arbeiten habe Deutſchland im letzten Jahre
nur fünf Millionen Goldmark ausgegeben Man könne alſo
nicht von dem ruinierten deutſchen Staat ſndern nur vom
Einkommen und Kapital der Großindurſtie Zahlungen er
langen Heute ſei die Lage ſo ernſt daß Frankreich eine 30
Zrozentige Teilnahme an der deutſchen Induſtrie fordern
Und damit auf deutſcher Seite das Intereſſe wecken müſſe
die franzöſiſchen Anteile mit Gold zurückzukaufen Nach
einer Erörternng in der Poincare erklärte daß ſich die
Verbündeten auf dieſen Vorſchlag nicht einigen könnten
und daß auch bas Pankierkomitee ihn nicht einmal exörtert

habe meint Reynaud bei einem Widerſtand Deutſchlands
müſſe man eventuell mit Hilfe der Ruhr die von Frank
reich gewünſchte Löſung erzwingen Ueberdies ſei aber Frank
reich in der Lage der deutſchen Jnduſtrie Vorteile zu bieten
ſo daß dieſe ein Intereſſe daran habe ſeine Jnduſtrie mit
der franzöſiſchen zu verbinden

Am Ende
Dr Wirth gegen weitere Zahlungen Sorge

vor Hungerrevolten
Rom 22 Oktober Giornale Jtalia bringt als Leit

artikel ein Jnterview ſeines Sonderberichterſtatters Caburi mit
dem Reichskanzler Dr Wirth Der Wert des Jnterviews liegt
darin daß Dr Wirth im Verlauf desſelben deutlich ausſprach
Deutſchland könne und werde nicht mehr bezah
len Dr Wirth führte mit der ausdrücklichen Bitte um Ver
öffentlichung aus

Die Bekanntgabe des Romberg Dokuments war eine mora
liſche Pflicht Poincars forderte mit ſeinen fortgeſetzten Anklage
reden die Wahrheit heraus Ebenſo falſch ſind die Vehau tung
über den künſtlichen Markſturz Die Rieſengusgabe von Papier
geld iſt aber nicht die Urſache ſondern die Folge des Mark i
ſammenbruchs Jetzt haben wir keinen Pfennig mehr alle
Quellen ſind erſchöpft Der Winter ſteht vor der Tür Es iſt
kaum genügend Vrot bis zum Jahresende vorhanden Daher
werden wir allen Drohungen gegenüber ruhig antworten Zuerſt
Brot dann Reparationen Uebrigens wiſſen die Mächte genau
daß wir nicht mehr in der Lage ſind zu zahren Europa iſt das
Opfer einer Verrücktheit geworden von einem einzelnen Volke zu
verlangen die Laſten eines Weltkrieges zu tragen Die Löſung
des Reparationsproblems muß von Geſchäftsleuten und Jnduſtri
ellen geſunden werden Nach Brüſſel gehen wir wenn wir ein
geladen werden Aber wir erklären nicht zahlen zu kön
nen Die Möglichkeit einer Rechtsrevolution erklärt Dr Wirth
für ausgeſchloſſen Die Republik ruhe auf ſolider Baſis dagegen
beſtehe die Gefahr einer Revolution im Wirtſchafs
ſinne hervorgerufen durch Hunger

Keine Ausgleichszah ungen bis Juli 1923
Berlin 23 Oktober Eig Drahtmeldung Die Verhand

lungen mit den Vertretern edr alliierten Ausgleichsämter ſind
am Sonnabend abend abgeſchloſſen worden Die Vertreter der
beiderſeitigen Ausgleichsämter haben ein Abkommen vereinbart
wonach Deutſchland bis zum Juli 1923 von Zahlungen im Aus
gleichsverfahren befreit iſt Das Abkommen iſt den Regierungen
zur Annahme vorzulegen Die Entſcheidung der Reichsregierung
wird im Zuſammenhang mit der Regelung der allgemeinen Repa
rationsfragen zu erfolgen haben

Neue Berainngen über die Deviſenordnung
Berlin 23 Oktober Eig Drahtmeldung Das Reichs

kabinett trat heute vormittag zu einer Sitzung zuſammen in der
man ſich angeſichts der eklatanten Erfolgloſigkeit der bisherigen
Bemühungen dem Kursſturz der Mark entgegenzuwirken ſchlüſſig
werden wird ob die neue Deviſenoxdnung aufgehoben wird oder
noch der Verſuch gemacht werden ſoll ſie zu verbeſſern

Um agepteis für Roggen 28 300 Mark
Die neuen Beſchlüſſe des Keiſchstagsausſchuſſes

Jm volkswirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstags erklärte an
Sonnabend zu Veginn der tzung der Reichsernährungs miniſter
Dr Fehr daß er ſich nicht auf den Boden der ge
faßten Beſchlüſſe ſtellen könnte und äußerte auch
gegen den Eventualantrag des Zentrums der eine Verdierfachun
der urſprünglichen Preiſe vorſieht Bedenken Ueber dieſen A
trag müſſe erſt eine Stellungnahme des Kabinetts erfolgen Abg

Dr Hertz Soz ertlärte daß beide Anträge für ſeine Partei
völlig unannehmbar ſelen und eine politiſche Kriſe hervor
rufen müßten Jn der Oeffentlichkeit könne der Eindruck ent
ſtehen daß man einen Bürgerblork gegen die Arbeiterklaſſe etab
liere Abg v Guerard Zentr beſtritt dies Hierauf zog das
Zentrum die bereits angenommenen Anträge zurück und brachte
den erwähnten Eventualantrag der einen Roggenpreis von
28 300 Mark vorſieht als Hauptan rag ein Nunmehr nahm die
Bayeriſche Volkspartei den urſprünglichen Zentrumsantrag wieder
auf Nach längerer Ausſprache wurde dieſer Antrag bei Slimm
enthaltung des Zentrums gegen die Stimmen der Linken abge
lehnt Daraufhin wurde der neue Zentrumsantrag mit einem
Roggenpreis von 28 300 Mark angenommen ebenſo ein wei
terer Antrag des Zenkrums auf Ermäßigung der Umlage nach
War des Ernteausfalls in Form einer Entſchließung und
zwar ebenfalls gegen die Stimmen der Linken Wetjter
wurde ein Antrag der Sozialdemorraten angenommen der für
das Umlagegetreide Düngemittel zu verbilligien Preiſen bereit
ſtellen will Endlich fand noch ein Antrag mit den Stimmen der
bürgerlichen Parteien Annahme wonach bei jeder Veränderung
des Brolpreiſes angegeben werden ſoll wie hierbei das Ver

n zwiſchen Jnlands und Auslandogetreidepreis in Vetracht

III

Der Verſklavungsplan
Frankreichs neueſfter Reparationsentwurf

Wie von uns berichtet hat am Freitag der vergange
nen Woche Frankreich den Gegenvorſchlag auf die eng
liſchen Reparationsvorſchläge getan Barthou überreichte dem
Wiedergutmachungsausſchuß die franzöſiſche Denkſchrift nach
dem er und dies iſt bemerkenswert nochmals in einer
intimen Konferenz mit Poincare den endgültigen
Wortlaut des Dokuments feſtgeſtellt hatte Das heißt nichts
anderes als das diejenigen Vorſchläge der Finanzſachver
ſtändigen die der Vernunft und der Einſicht in den wahren
Zuſtand Deutſchlands entſprangen in letzter Minute ge
ſtrichen und dafür die politiſchen Forderungen der Poincare
ſchen Regierung eingeſetzt wurden Die Dentkſchrift iſt jetzt
auch danach Sie bemüht ſich krampfhaft zur Begründung
ihres unerbittlichen Standpunktes das Märchen der deut
ſchen Zahlungsunfähigkeit zu zerſtören indem ſie unterſcheidet
wiſchen dem von der Wirthſchen Erfüllungsplitik angeblich

bewußt herbeigeführten Finanzunglück des Deutſchen Reiches
und dem blühenden Wohlſtand der deutſchen Jnduſtrie Mit
fröhlichem Neid wird das Fehlen von Arbeitsloſigkeit und
das Vorhandenſein des wirklichen Kapitals in Deutſchland
feſtgeſtellt während die deutſche Regierung demnächſt ihren
Bankrott anſagen werde Dieſen Zeitpunkt aber und
hier ſetzt nun der franzöſiſche Gegenſtoß ein dürfe man
nicht abwarten Das neue Moratorium das der Vorſchlag
Sir John Brauburys bewilligen wolle werde verweigert oder
höchſtens gegen neue Pfänder gewährt Die Ausſicht auf
die Brüſſeler Konferenz wird zwar offen gelaſſen aber die
franzöſiſche Regierung erwartet von dieſem internationalen
Kongreß nicht wie die übrige Welt eine Klärung des euro
päiſchen Finanzproblems ſondern Abmachungen durch
die die Anſprüche Frankreichs geſichert werden

Man ſieht die franzöſiſche Regierung ſteht genau auf
demſelben Punkt wie vor vier Monaten und vor vier Jahren
Sie hat nichts gelernt und will nichts vergeſſen Jhr kommt
es nach wie vor darauf an auf irgendeine Weiſe den böſen
Willen Deutſchlands zu beweiſen um endlich zur offenen
Gewalt übergehen zu können Deutſchland will nicht zahlen
Deutſchland will nicht daß ſeine Regierungsfinanzen ge
ſunden Das iſt die franzöſiſche Theſe und aus ihr ergeben
ſich die neuen Forderungen Barthous Man will nicht
mit Deutſchland verſtändige Wirtſchaftspolitik treiben ſondern
man errichtet ein politiſches Gewaltſyſtem der Kontrolle
Der Garantieausſchuß hat ſofort in Berlin ein Schreckens
regiment zu errichten gegen das die Machtbefugniſſe der
Dette publique ottomane reines Kinderſpiel waren Mit
allen Mitteln der Nachforſchung hat dieſer neue Vormund

die Finanzgebarung des Deutſchen Reiches zu durchſchnüffeln
und das iſt des Pudels Kern jeden Verſtoß ſofort
den Mächten zu melden damit man daraus die Verſäumniſſe
und den böſen Willen Deutſchlands konſtruieren kann
Jmmer wieder ſchaut dieſer politiſche Pferdefuß aus den
wohlgemeinten Vorſchlägen der franzöſiſchen Delegation

hervor Und wenn man ſchließlich dem merkwürdigen höchſt
dilettantiſchen Reformplan der ſich auf die Goldreſerve der
Reichsbank bezieht auf den Grund geht wird man ſchnell
merken daß er nur zum Schein auseinandergeſetzt wird
um dem Gewaltſyſtem ein finanzpolitiſches Mäntelchen um
zuhängen Auch die Anhäufung eines Garantiefonds auf
das Konto des Garantieausſchuſſes iſt techniſch und wirtſchaft
lich barer Unſinn Dieſer Vorſchlag verbirgt nur noch ſchlecht
die wahre Abſicht der franzöſiſchen Politik den Shylock
Schnitt in die Subſtanz des deutſchen Wirtſchaftskörpers
zu machen

Wohin die Reiſe geht ergibt ſich deutlich aus der B
gleitmuſik die zu dem Vorſtoß der franzöſiſchen Regierung
in der Deputiertenkammer angeſtimmt wird Faſt ſieht es
aus wie ein Spiel mit verteilten Rollen Der Abgeordnete
Paul Reynaud interpellierte zur ſelben Stunde da Barthou
ſeine Denkſchrift veröffentlichen ließ im Parlament über
die Reparationsfrage Reynaud hat ſich kürzlich wieder ein
mal Deutſchland und ſeinen wirtſchaftlichen Zuſtand an
geſehen und kommt zu dem Schluß daß nach dem neuen
Markſturz weder der Plan Le Troqueurs noch das Stinnes
abkommen durchführbar ſeien Man müſſe alſo zur Politik
zurückkehren Deutſchland ſei wenn es der franzöſiſchen
Reparationsmethode Widerſtand leiſte einfach als Beſiegter
zu behandeln Die Löſung des Problems liege im
Ruhrgebiet Was man alſo aus den geheimen Be
ratungen der Reparationskommiſſion nicht erfährt das hört
man in der franzöſiſchen Kammer Die chauviniſtiſchen Tra
banten der Regierung Voineare werden ſich dort um ſo
offener ausſprechen als man zurzeit von England das im
Wochenbett der Kabinettskriſe und der Neuwahlen liegt
keinen energiſchen Widerſtand erwartet

Paris 22 Okt Während die Pariſer Moörgenblätter
die Deukſchrift uneingeſchränlt rühmen erwartet der Pariſer
Gonderberichterlatter des Dallh Herxald den Rücktritt Brade



burys als Antwort auf ſie denn er feil überzeugt daß die
Ablehnung ſeines Vorſchlages und die Annahme der fran
zöſiſchen Gegenvorſchläge ſo kataſtrophale Folgen für
ganz Europa haben würde daß er nachdrücklich jede
Verantwortung dafür ablehnen müſſe Der Pariſer Vertreter
des Daily Chroniele ſprach zwar nicht vom Rücktritt Brad
burys beſtätigt aber daß der franzöſiſche Plan in britiſchen
Kreiſen in Paris als völlig unmöglich angeſehen
werde

Deulſcher Reichskag
Beslin 21 Oktober Der Reichstag erledigte am Sonnabend

in ſachlicher Arbeit eine reiche Tagesordnung Er hatte dabei
das Unglück einmal beſchlußunfähig zu werden aber das iſt am
letzten Wochentage keine Seltenheit Wichtige Fragen wurden
angeſchnitten und zum Teil auch zur Erledigung gebracht
Deutſchnationale Anträge auf Aufhebung der Anzeigen
ſteuer für Zeitungen und Zeitſchriften auf Herabſetzung
der Kohlenſteuer von 40 auf 30 Prozent und auf Frei
ſtellung der Hausbrandkohle und Rückvergütung der bisher für
den Hausbrand gezahlten Steuer wurden dem Steuerausſchuß
überwieſen Wirkungsvolle Worte fand der Zentrumsabgeordnete
Dr Lauſcher gegen die

Ueberflutung Deutſchlands mit valutaſtarken Ausländern

die an der Arbeit ſind Deutſchland völlig auszukaufen und die
für billiges Geld durch ganz Deutſchland reiſen während der
deutſche Bürger ſich kaum noch die kleinſte Reiſe geſtatten kann
Dr Lauſcher forderte einen Valutazuſchla zu den
Eiſenbahntarifen Sein Antrag wurde einſtimmig an
genommen Das Haus war ſich auch darin einig daß die Ein
richtungen der Wohlfahrtspflege trotz unſerer Finanznot beſon
derer Fürſorge bedürfen Ein Antrag auf Verlängerung der
Zuckerungsfriſt der Weine des laufenden Jahgangs bis zum
31 März 1923 wurde in erſter und zweiter Leſung angenommen
Beim Lohnpfändungsgeſetz ergab ſich die B eſchlußunfähig
keit des Hauſes Man beraumte jedoch ſofort eine neue
Sitzung an in der die Gebühren für Zeugen und Sachverſtändige
und die Diäten für Reichs agsabgeordnete erhöht wurden Den
Reſt der Sitzung nahm die Beratung des

Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte
in Anſpruch Hier gab der Arbeitsminiſter Dr Brauns einen

Ueberblick über die Ausſchußverhandlungen Er hob hervor daß
Jnvalidenverſicherung und Angeſtelltenverſicherung nun gleichge
ſtellt ſind Die Zulage für alle Rentenempfänger iſt auf 9000 M
feſtgeſetzt worden Der Ausſchuß hatte jede Verſicherungsgrenze
abgelehnt Der Miniſter verlangte ihre Wiedereinführung Denn
wer imſtande ſei ſich und ſeine Familie ſelbſt zu verſichern den
ſolle man von der Verſicherungspflicht befreien Die Regierungs
vorlage ſah 500 000 Mark als Höchſtgrenze für die Zugehörigkeit
zur Verſicherung vor Die Ausſprache brachte nur eine Wieder
holung der Ausſchußverhandlungen Der Kampf geht vornehm
lich um die Frage ob eine Verſicherungsgrenze nach oben feſtge
ſetzt werden ſoll oder nicht und wie die Beiträge auf Arbeitgeber
und Arbeitnehmer verteilt werden ſollen Entſcheidungen wurden
von dem ſchlechtbeſetzten Hauſe noch nicht getroffen Am Montag
wird die Ausſprache fortgeführt

Preußiſcher Landtag

Berlin 21 Oktober Jm Preußiſchen Landtag gab es beiWochenſchluß noch eine kleine Nachleſe über die Vorgenge vor e
Zirkus Buſch Dabei begrüßte der Vertreter der Zwei Männer
Partei die die Vereinigung mit den Sozialiſten nicht mitgemacht
hatten der Abg Liebknecht der Bruder des Ermordeten
daß die Aktion der Kommuniſten am Sonntag den Charakter des
Bundes für Freiheit und Ordnung deutlich gemacht habe Er
ſah in den zahlreichen Morden und in dem neueſten Komplott
gegen den Reichskanzler nur Glieder einer Kette um mit dem
Ruf Der Feind ſteht rechts es lebe der revolutionäre Klaſſen
kampfl zu ſchließen Von den Deutſchnationalen legte der Abg
Wallraf Verwahrung dagegen ein daß man bereits jetzt
wieder ſeine Partei für das Komplott verantwortlich mache Der
Sozialdemokrat Heil mann replizierte mit der Erklärung daß
ja beim Rathenaumord dieſe Annahme ſich auch beſtätigt habe

Der deutſchnätonale Redner forderte aufs neue niemand zu ver
urteilen ehe er der Anklage überführt ſei Nach einem Schlußwort
des Kommuniſten Katz kam man ſchließlich zur

Abſtimmung über den kommunifſtiſchen Antrag
auf ſofortige Amtsentſetzung des Polizeipräſidenten Richter Haft
entlaſſung der bei den Vorgängen beteiligten Arbeiter und Ar
beiterinnen ſofortige Schaffung eſner bewaffneten Ortswehr aus
Freigewerkſchaftlich organiſierten Arbeitern Es erhoben ſich nur
die Kommuniſten Der Teil des Antrages der Auflöſung und
ſofortige Entwaffnung des Bundes für Freiheit und Ordnung

und aller en konterrevolutionären Organiſationen verlangt
fand auch die Zuſtimmung der Sozialdemokraten und der Demo
kraten was fre lich an ſeinem Schickſal nichts änderte Sämtliche
fünf Teile des kommuniſtiſchen Antrages wurden abgelehnt Nach
ausjprachloſer Ausſchußüberweiſung eines Zentrumsantrages auf
Kreditgewährung an die Gemeinden zur Bezahlung
des Umlagegetreides und zur Beſchaffung von Nahrungsmittelnunterhielt ſich das Haus über die Not der Preſſe die am Donners

tag abend bereits den Hauptausſchuß eingehend beſchäftigt hatte
Wie in diefem ſo entwarfen auch in der Vollſitzung d
Bartels Soz Baecker Dun Buchhorn DVPNuſchke Dem und Dr Schwering Ztr ein treffendes

Bild von der ſchweren Notlage der Preſſe
während der Kommuniſt Scholem auch hier wieder den Pferde
fuß des kapitaliſtiſchen Staates wahrnehmen wollte Man nahm
die vom Ausſchuß ſorgſam vorbereiteten Vorſchläge ſchließlich im
weſentlichen an um dann noch in ne Ausſprache zu der großen
Anfrage der Deutſchen Volkspartei über den Auftauf deut
ſchen Hausbeſitzes durch Ausländer und über die dem
deutſchen Boden beſonders in den Grenzmarken drohenden Gefahren
einzutreten Der Fall Stubenrauch der Sozialdemokratie und
Deutſchnationalen Anlaß zu einer Interpellation gegeben hatte
in der die erſtere ihrer Verwunderung Ausdruck giöt daß der aus
dem Prozeß Rathenau bekannte Heinz Stubenrauch noch jetzt Pri
maner des ſtaatlichen Realgymnaſiums zu Steglh ſei während
die Deutſchnationalen die Haltung des ehemaligen Reichskanzlers
Fehrenbach als Beiſitzer des Staatsgerichtshofes ſcharf kritiſieren
wurde von der Tagesordnung abgeſetzt und wird vorausſichtlich erſt
am Dienstag zur Beratung kommen z

Die Grundgehälker der Begamken
Der Haushaltsausſchuß des Reichstages beſchäftigte ſich am

Sonnabend weiter mit der Ergänzung des Beſoldungsgeſetzes und
dem 4 Nachtrag zum Etat für 1922 Ein Unrerausſchuß hatte die
Neufeſtſetzung der Grundgehälter Ortszuſchläge Kinder und
Frauenzuſchläge eingehend durchberaten und legt nunmehr dem
Haushaltsausſchuß die Ergebniſſe dieſer Verhandlungen vor Die
Vertreter des Zentrums der Deutſchen Volkspartei und der
Demotraten ſtellten mit großem Nachdruck die Frage ob überhaupt
Deckung vorhanden ſei Es müſſe volle Klarheit über die
Finanzgebarung gegeben werden Die Oeffentlichke t müſſe wiſſen
wie weit die Vermehrung der Beamtenzahl gegangen ſei und
welche Geſamtausgaben dem Reich dadurch entſtehen Der Stagts
wagen rolle abwärts in ſtürmiſcher Fahrt und der Haushalts
ausſchuß würde eine Pflicht verſäumen wenn er nicht nach Hem
mung ſuchte Miniſterialdirektor v Schlieben ſagte Erfüllung
dieſes Wunſches zu

Jn der we teren Debatte erklärte Dr Hoefle Ztr daß die
Grundgehäller wie ſie jetzt vom Unterausſchuß vorgeſchlagen ſeien
keine nennenswerten Poſten gegenüber der Regierungsvorlage
vedeuteten da der in der Regierungsvorlage vorgeſehene Koſten
zuſchlag in die Grundgehälter hinemgearbeitet worden ſei Ebenſo
ſeien Frauen und Kinderzuſchläge gegenüber der Regierungsvor
lage nicht erhöht worden Angenommen wurden folgende Grund
gehaltsſätze

A bei den aufſteigenden Gehältern Gruppe I ſteigend von
9700 auf 12800 M monatlich Gruppe II ſteigend von 10 600 auf
14 100 M monatlich Gruppe III ſteigend von 11700 auf 15 500 M
monatlich Gruppe IV ſteigend von 12800 auf 17000 M monat
lich Gruppe V ſteigend von 14 100 auf 18 700 M monatlich
Gruppe VI ſteigend von 15 400 auf 20 500 M monatlich Gruppe
VII ſteigend von 17 300 auf 23 000 M monatlich Gruppe VIII
ſteigend von 19 600 auf 25 900 M monatlich Gruppe IX ſteigend
von 21 500 auf 29 100 M monatlich Gruppe X ſteigend von

24 400 auf 34 000 M monatlich Gruppe XI ſteigend von 27 500
xil ſteigend von 32500 aufauf 39 600 M mongtlich S

II ſteigend von 42 000 auf 62 00047 500 M monatlch Gruppe X
Mark monatlich

B Bei don Einzelgehältern ſteigend von 62 000 bis 155 000 M
Die Ortszuſchläge betragen in Orzsklaſſe A von 2400 6000

Mark Ortsklaſſe B von 1969 4800 Ortsklaſſe C von 1700 bis
4209 Ortstlaſſe D von 1400 3600 Ortsklaſſe E von 1200
bis 3000 Mark

Die Teuerungszuſchläge ſollen betragen zu dem Grundgehalt
den Diäten dem Ortszuſchlag und den Kinderzuſchlägen a vom
1 Oktober ab 3 v b vom 17 Oktober ab 11 v H Hierzu
kommt für die in 8 17 Abſ 2 des Beſoldungsgeſetzes genannten
Beamten ein Frauenzuſchlag von monatlich 1000 Mark

Perfichernngspflicht und Beltrarsbefreiung in der
Augeſteltenderſicherung

Dürch Verordnung vom 12 September iſt die verſicherungs
pflichtige Gehaltsgrenze in der Angeſtelltenverſicherung von
100 000 auf 300 000 Mark erhöht worden Von der Schaffung
einer neuen Befreiungsmöglichkeit Lebensverſicherter von der
eigenen Beitragszahlung hat man wiederum abgeſehen worauf

l es

Kunſt und Wiſſenſchaft
Händels Meſſigs in der Fauluslirche

i ehlbare M Halle 22 OktoberSine Uunzahlbare Menſchenmenge pilgerte am Sonntag nachmittag den Hügel zur Pau ustirche einpor und längſt micht 3
anden Einlaß ein ſchönes Zeichen daß die Machz Händelſcher

Auſik mit unverminderter Friſche ihren Zauber aus bt und daß
das Händelfeſt das uns in reicher Fülle die vielſeitige Kunſt des
Hallenſer Weiſters nahege racht hat keine Ueberſätigung auf
dieſem Gebiete geſchaffen hat vielmehr dem Verſtändnis Förde
rung und Anregung bereitet hat Die Aufführung des Meſſias
durch e Faulusterchenchor unter Carl Boh des Leitung kann
als Aachklang und Ergänzung zu ſenem Feſt betrachtet werden
ſofern ſie wieder auf die Vearbeitung Fr Chryſanders des verdienſtvollen Händelbiographen und unermüdlichen Apoſtels ſeiner
Werke zurückgriff Wir hörten das Oratorium vor etwa andert
halb Jahren an gleicher Stelle Diesmal war alles ausgereifter
Es war eine Auf ur g Be nach der voka en und inſtrumentalen
Seite ein durchaus abgerundetes Bild ergab und tiefgehende Ein
rücke ſchuf und die Summe von Arbeit die Boyde auf ihre Vor
oerettung verwendet hat reichlich belohnt machte Wenn man in
einzelnen Fällen ſo in den reichlich breit Siziliano
ten etwas mehr Friſche und Lebendigkeit gewünſcht hätte

damit das günſtige Geſamturteil nicht herabgemindert
en

Der Chorklang war vortrefflich die Stimmenführung deutlich
herausgearberte a cheſter Praſentierte ſich ſehr vorteilhaſit
und Oskar Rebling ſekünt erf an der Orgel mit bewährter
Zuverläſſigkeit Dazu kam ein Soloquartett wie man es in ſo
gleichmäßiger Güte nicht immer zur Verfügung hat Allerdings
Ingeborg Peterſen aus Breslau eine mit Spannung er
wartete Schülerin von Agnes Leydhecker hatte krankheitshalber
abſagen müſſen An ihrer Stelle hatte Elſe Martin noch am
Vorabend des Konzerts das Sopranſolo übernommen und löſte die
anſpruchsvlle Aufgabe dank ihrer ausgezeichneten Geſang skultur
und tiefen muſikaliſchen Empfindung in gelungendſter Weiſe
e Leydheder als Vertreterin der Altpartie vereinigte
Schönheit der Tonentfaltung mit ausdrucksvoller Geſtaltung
Glanz und Leörme Meyer s Tenor inköſtlicher Friſche auf W und durch innere Beſeelung ex
grelfend ſang Dr Fried Viol die Bahſoli Oxganiſt Carl
Boyde als Veranſtalter und Leiter ſei für ſeine verdienſtvolle Tat

bedankt
O H Keemann

Stadttheater Morgen 724
hundertneunzehn von Jmpekoden und Mathern in Szene Mitt
woch 752 Uhr Der fliegende Holländer Donnerstag Die ver
unkene Glocke von Gerhart Hauptmann Freitag zum
erſten Male Eſther v Grillparzer und Die Torgauer
Heide von Otto Ludwig Sonnabend Peer Gynt Sonntag
Polenblut Operette

Akademiſche Nachrichten Der Privatdozent an der Berg
akademie zu Clausthal Dr Jng Guſtav F Hüttig hat eine
Berufung auf das neuerrichtete plan mäßige Extraordinariat fürgnergeneje und vhyſikaliſche Chemie an der Univerſität
Jena angenommen Wie wir ferner hören haben Rufe an
genommen Prof Dr Wilhelm Baehrens in Halle a d S
auf den Lehrſtuhl der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität
Göttingen als Nachfolger von Prof Jachmann der Leip
ziger Pripatdozent Dr Johannes Freyer an die Univerſität
Kiel als Nachfolger des Phloſophieproſeſſors M Schlick jetzt
in Wien ferner der Privatdozent Lic Wilhelm Koepp in
Halle a d S auf den Lehrſtuhl der ſyſtematiſchen Theo ogie in
Gilenlehe 8 hs anſtelle des nach Leipzig gegangenen Prof K
Girgenſohn

Deutſchlands Verpflichtung für die freien Geiſtesarbeiter
mmer dringender werden die Hilferufe welche die unab

äſſig und rapide vordringende r r mit ſich bringt immer mehr ſteigert ſich die Zahl der Hilfsbedürftigen welche in
Not und Elend verfallen wir denken dabei u a an die Kriegs
beſchädigten wir denken an die Witwen und die unverſorgten
Töchter des Mittelſtandes wir denken heute namentlich an die
freien Schriftſteller denen der Boden ihrer wirtſchaftlichen
Exiſtenz zuſehends untergraben wird Ein erſchütterndes Bild
davon entwirft in ihrer neueſten Nummer die Neue Zeit in
Chicago 30 September welche ſich dauernd die größten Verdienſte um das deutſche Leben erwirbt ſie erwähnt aus einem
Schreiben eines mit Namen genannten angeſehenen ſüd
deutſchen Schriftſtellers folgende Worte Wir freien geiſtigen
Schriftſteller ſind zum Tode verurteilt und wir wiſſen es Wir
Fern ſtark und ergeben aber wir ſürchten wir nehmen die
Republik mit Wir ſind nicht mehr Proletarier wir ſindParias Gegenüber einer ſolchen furchtbaren Not eines
wichtigen ja unentbehrlichen Standes kg keine private
Hilfe um ſo mehr die vielen Glieder des Mittelſtandes 817
in wirtſchaftlicher Bedrängnis ſind hier kann nur das gRei
oder auch die einzelnen Staaten eingreifen alle reſollten es als eine Ehrenpflicht betrachten mit allen Kräften
dafür zu wirken daß möglichſt raſch etwas geſchehe bevor es
z ät iſt Hier liegt eine heilige Pflicht vor der ſich unſer
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Uhr geht der Schwank Neunzehn

ertreter unmöglich entziehen können Aber

bandeln B R

durch die Reſchsverſicherungsanßalt in etnem be
ſonderen Anſchreiben hingewieſen worden ſind Dieſer Hinweis iſt
nun in Arbeitgeber wie Verſichertenkreiſen vielfach ſo aufgefaßt
worden als wenn dadurch auch die bereits lauſenden Befreiungen
hinfällig geworden wären ie uns der Gewerkſchaftsbund der
Angeſtellten GDA mitteilt kann davon keine Rede ſein Lau
fende Befreiungen werden weder durch die genannte Verordnung
noch durch den in dieſen Tagen vom Sozialpolitiſchen Ausſchuß
des Reichstages gefaßten Beſchluß die verſicherungspflichtige Ge
haltsgrenze vollkommen zu beſeitigen berührt Wer alſo auf
Grund der bisherigen Vorſchriften von ſeiner Beitragspflicht ord
nungsgeinäß befreit iſt und eine Lebensverſicherungsprämie vonmindeſtens 288 M jährlich zahlt bleibt nach wie vor von ſeiner

perſönlichen Beitragszahlung befreit und der Arbeitgeber iſt weder
verpflichtet noch berechtigt dieſen Angeſtellten irgendwelche Abzüge
für die Angeſtelltenverſicherung zu machen

Reichstarif für das Bankgewerbe allgemeinverbindlich Vom
Deutſchen ankbeamten Verein Landesgeſchäfts
ſtelle Magdeburg wird uns mitgeteilt daß der Reichsarbeits
miniſter Reichsamt für Arbeitsvermittlung den Tar ifvertrag
vom 3 Mai 1922 mit Wirkung vom 1 April 1922 den Schieds
ſpruch vom 10 Juni 1922 mit Wirkung vom 1 Juni und die
Tarifvereinbarung vom 4 Juli 1922 mit Wirkung vom 1 Juli
für allgemeinverbindlich erklärt hat und zwar für alle Aktien
banken mit Ausnahme der Reichsbank die Privatbankgeſchäfte
ſowie die Kreditgenoſſenſchaften mit zehn und mehr Angeſtellten

Ein großer techniſcher Fortſchritt
Eine deutſche Erfindung zur Ausnützung der Schwingungsenergie

Verlin 22 Oktober Jm Hauſe der Erich F Huth Geſellſchaft
für Funkentelegraphie hielt der Jngenieur Heinrich Schieferſtein
einen Vortrag über eine bahnbrechende Erfindung durch die es
ihm gelungen iſt die Geſetze der Funkentelegraphie auch auf die
Paſchinen und Apparatetechnik anzuwenden und damit die bisher
entſtandenen Energieverluſte bei allen ſich hin und her bewegen
den Maſchinenteilen auszuſchalten Zu dem Vortrag waren Ver
treter der Reichs und Staatsbehörden der in und ausländiſchen
Preſſe und der ausländ ſchen diplomatiſchen Vertretungen in
großer Zahl erſchienen Der entſcheidende Fortſchritt der Schiefer
ſteinſchen Erfindung beſteht darin daß an Stelle der zwangs
läufigen u und Herbewegung eine natürliche ſchwingende Be
wegung geſetzt wird indem man die Energie des Ganges der
Maſchine nach der einen Richtung durch geſchickte Herſtellung
ſchwingender VBewegungen unmittelbar in Energie verwandelt
die die Bewegung in der anderen Richtung hervorrufen Bisher
waren die Energieverluſte je raſcher der Richtungswechſel erfolgte
um ſo größer und traten insbeſondere bei ſchnellaufenden Dieſel
motoren und bei Schlagwerkzeugen Webſiühlen Nähmaſchinen
und Schiffswellen ſtörend und hemmend auf Bringt man da
gegen die ſchwingenden Syſteme zu ausgeſprochener Eigen
ſchwingung die jeder Gegenſtand kraft ſeiner Maſſe und Elaſtizität
ohne weiteres beſitzt ſo kann man einen ſehr günſtigen Nugeffekt
erzielen wenn man dieſe ſchwingenden Syſteme mit den Antriebs
mitteln in entſprechende Abſtimmung bringt Jn dem Vortrag
wurden eine Reihe Konſtruktionen gezeigt bei denen dieſe Er
ſparnis ſchon pratt ſch erzielt iſt ſo u a in einer Mähmaſchine
hin und her gehendes Schneidemeſſer Schlag und Stampfwerk

zeuge Antrieb des Meißels insbeſondere aber bei dem Mecha
nismus der Uhr wo es gelungen iſt eine vollkommen ankerloſe
geräuſchlos gehende Uhr zu konſtruieren bei der alle jene Kom
plikationen in Wegfall kommen die jetzt durch das ruckartige
Arbeiten des Ankers in dem feinen Mechanismus der Präziſions
uhr getragen werden Am weiteſten entwickelt iſt die neue Er
findung in einem nicht mehr rotierenden ſondern oſzillierenden
Flektromotor deſſen um ihre Längsachſe drehbare Achſe mit einer

ſchwingenden Fläche als ventilatoriſcher Staubſauger oder Ex
hauſtor verbunden iſt Jngenieur Schieferſtein ſchloß ſeine Aus
führungen mit einem ſehr intereſſanten Ausblick auf die Aus
nützungsmöglichkeiten ſeiner neuen Erfindung die u a für die

Flugzeuginduſtrie und die Möglichkeit Flugzeuge nicht mehr durchPropeller ſondern durch ſchw ngende abgeſt minte Flächen zu be
treiben angewandt werden kann Eine Studiengefſellſchaft aus
deutſchen und amerikaniſchen Gruppen Oſzilatory Power Coope
ration hat ſich die Aufgabe geſtellt die Schieferſteinſchen Erfin
dungen in Zuſammenarbeit mit der Jnduſtrie nutzbar zu machen

Ein ſchweres Vrandunglück in Kew Vork
15 Tote darunter 8 Frauen und 4 Kinder

Neuyork 22 Oktober Eig Drahtmeldung Heute vor
mittag brach in einem fünfſtöckigen Wohnhaus an der Ecke der
Dexington Avenue und der 110 Straße Feuer aus 15 Perſonen
8 Frauen 4 Kinder und drei Männer fanden den Tod in den
Flammen Die Gegend in der das Feuer wütete iſt ſtark von
Deutſchen bewohnt

Worktunſt und Tonlunſt

Mit einem öffentlichen Vortrage über dieſen Gegenſtand er
öffnete der Zweigvecein Halle des Deutſchen Sprach
vereins ſeine winterlichen Veranſtaltungen Der Redner
Studienrat Dr Max Preitz aus Frankfurt a ging von der
phyſikaliſchen Zerlegung der Vokale in Teiltöne aus Helmholh
Stumpf und von ihrer akuſtiſchen Wirkung je nach der Tonhöhe
ſprach dann über Uebereinſtimmung des Vokalismus mit Wort
und Satzmelodie über Vokalſymholik als Teil der Lautſymbolik
über die Farben welche die Romantiker in den Tonarten ſahen
Jm zweiten Teil des Vortrags wurde zunächſt das Weſen derDichtung und Muſik unterſucht Die Lyrik ſteht der Muſik am
nächſten Wie ein und dasſelbe Motiv mit verſchiedenen
Mitteln dargeſtellt werden kann zeigte der Vortragende an
Hauptmann Holz Eichendorff Brahms und Schumann An
Schiller legte er dar wie rhythmiſch muſikaliſche Gefühle und
Verſe ihren unnachahmlichen Zauber geben Der Dichter ſteht
unter dem Einfluß der Muſik der Muſiker unter dem der Hich
tung Muſik iſt die deutſcheſte Kunſt die ſtärkſte für die Welterokerung des deutſchen Gedankens Kraft und Jnnigkeit birgt

keine Sprache mehr als die deutſche Mit einem Hinweis auf
das deutſche Bildungsideal Weh Vortragende ſeine überaus
anregenden von Beiſpielen am
an die ſich eine freie Ausſprache anſchloß

Uraufführung Jntendant Ernſt Martin bat für das Stadt
theater Saarbrücken Hanna Rademachers Golo und Genovefa
zur Uraufführung erworben Als Abſchluß einer Dramenreihe
des Weltanſchauungskampfes bringt er außerdem Leo Weißen
fels Totentanz 21

Deutſche Kunſt im Auslande Die im vorigen Jahre ge
ründete rumäniſche Staatsorer in Bukareſt hat ihren neuen
interſpielplan mit Wagners Fliegendem Holländer eröffnet

Der ſtürmiſche Beifall mit dem das Kunſtwerk aufgenommen
wurde und der wie im letzten Jahre gelegentlich dereng in Zutfehrung auch in der gelamten Preſſe zum Aus
druck kam 3 die endgültige Beſtätlgung dafür erbracht daßdas rumäniſche Volk geradso fur das We nerx ſche Kunſtideal ein

ungewöhnlich hohes Maß von Empfänglichkeit eignet General
direktor Geoxgeſeu der ja auch in Deutſchland bereits n
bekannt iſt er iſt ein begeiſterter NikiſchSchüler will feinen
kunſtliebanden Landsleuten dadurch beſonders gerecht werden daß

5 fernerhin 3 r e rpfungen vorführt in deren m ein Bukareſter Kritiker

lügel begleiteten orlegunge
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